
Anlässlich des Weltarmutsta-
ges fordert der SoVD-Landes-
verband Niedersachsen e.V. 
die Politik auf, Konsequenzen 
aus den alarmierenden Zahlen 
zur Armut zu ziehen. 
„Die Politik muss sich endlich 
zu einem gesetzlichen Min-
destlohn von 8,50 Euro durch-
ringen und damit den wirt-
schaftlichen Abstieg von Mil-
lionen Menschen verhindern“, 
erklärt der SoVD-Landesvor-
sitzende Adolf Bauer. „Die 
Zahlen zeigen ganz deutlich: 
Von den Billiglöhnen können 
die Menschen nicht leben, rut-
schen in die Armut und können 
sich alleine nicht aus dieser 
Lage befreien.“ Bauer erinnert 
daran, dass einem Bericht des 
Landesbetriebs für Statistik 
und Kommunikationstechno-
logie Niedersachsen zufolge 
jeder siebte Niedersachse von 

Armut bedroht sei. Der neues-
te Sozialbericht für Deutsch-
land belege darüber hinaus, 
dass es die Mehrheit (65 Pro-
zent) nicht schaffe, wieder in 
höhere Einkommenssegmen-
te vorzudringen und deshalb 
dauerhaft in Armut leben 
müsse. „Einen wichtigen As-
pekt blendet die Politik völlig 
aus“ mahnt Bauer. „Billiglöh-
ne führen nämlich auch zu 
niedrigen Renten. So wird ein 
Heer von armen Rentnern pro-
duziert, die ihren Enkeln nicht 
mal ein Eis ausgeben können“, 
sagt Bauer weiter.
Der SoVD in Niedersachsen 
ist Mitglied der Landesar-
mutskonferenz (LAK). Das Fo-
rum will das Armutsproblem 
in der Öffentlichkeit bewusst 
machen und auf Landesebene 
zu dessen Überwindung bei-
tragen. 

Viele Menschen in Nieder-
sachsen sind direkt vom The-
ma Pflege betroffen, entweder 
als Pflegebedürftige, Angehö-
rige oder als Betreuungskräf-
te. Doch wie sieht eigentlich 
eine gute Pflege aus?
Mit dieser Frage beschäftig-
te sich die niedersächsische 
SPD-Fraktion auf so genann-
ten „Pflegekonferenzen“. In 
Gesprächen mit Betroffenen 
und Interessierten wurde dabei 
diskutiert, was eine gute Pfle-
ge ausmacht und wie die Be-
dingungen für eine menschen-
würdige Betreuung aussehen 
müssen. Bei der Veranstaltung 
„Gute Pflege für alle. Wertvol-
le Pflege sichern.“ stellte Uwe 
Schwarz (sozialpolitischer 
Sprecher der SPD-Fraktion) 
eine erste Zwischenbilanz 

vor. Als Expertin lieferte Mei-
ke Janßen, Abteilungsleiterin 
Sozialpolitik des SoVD-Lan-
desverbandes Niedersachsen 
e.V. und Beraterin am Pfle-
ge-Notruftelefon, wichtige 
Fakten und Grundlagen. So 
machte Janßen unter ande-
rem deutlich, dass die Zahl der 
Pflegebedürftigen bis 2030 um 
50 Prozent steigen werde und 
stellte auch Prognosen zum 
wachsenden Personalbedarf 
vor. Im anschließenden Podi-
umsgespräch diskutierten die 
Teilnehmenden über die in den 
Pflegekonferenzen gewonne-
nen Ergebnisse. Dabei ging 
es genauso um Hinweise und 
Vorschläge zur Pflegesituation 
vor Ort wie um die Weiterent-
wicklung der Rahmenbedin-
gungen.

SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V. im Gespräch mit SPD-Fraktion

Pflegekonferenz: Wie muss gute Betreuung aussehen?
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Der SoVD-Landesvorsitzende Adolf Bauer mahnt einen ge-
setzlichen Mindestlohn an.

Uwe Schwarz von der niedersächsischen SPD-Fraktion und 
Meike Janßen vom SoVD.

Mit der Fit & Vital GmbH hat 
der SoVD-Landesverband 
Niedersachsen e.V. einen neu-
en Partner für den Bereich 
Reisen gewonnen.
Unter dem Motto „Reisen in 
einer starken Gemeinschaft“ 
können die SoVD-Orts- und 
-Kreisverbände von der Zu-
sammenarbeit profitieren 
und ihren Mitgliedern dem-
nächst qualitativ hochwer-
tige und dennoch preiswerte 
Gruppenreisen anbieten. Ein 
weiterer Vorteil: Die Reisen 
sind auf die Bedürfnisse der 
SoVD-Mitglieder - auch im 
Hinblick auf die Barrierefrei-
heit - zugeschnitten. Mit dem 
Reiseunternehmen können die 
SoVD-Gliederungen sowohl 
Flug- als auch Busreisen or-
ganisieren, wobei bei letzteren 
immer Busunternehmen aus 

der jeweiligen Region ver-
pflichtet werden.
Fit & Vital ist ein Unterneh-
men mit Gesellschaftern aus 
dem Verlagswesen und der 
Touristikbranche. Der Ge-
schäftsführer, Hans Lueders, 
hat in den vergangenen Jah-
ren unter anderem für den 
TUI-Konzern bereits Verbän-
de im gesamten Bundesgebiet 
betreut. Unter Federführung 
des niedersächsischen Lan-
desverbandes soll die Zu-
sammenarbeit auch auf die 
SoVD-Landesverbände Nord-
rhein-Westfalen, Bremen und 
Sachsen-Anhalt ausgedehnt 
werden.
Das konkrete Angebot von Fit 
& Vital wird derzeit ausgear-
beitet. Mehr dazu in einer der 
nächsten Ausgaben des „Nie-
dersachsen-Echos“.

„Reisen in einer starken Gemeinschaft“

Neuer Partner für Reisen

Fit & Vital bietet die Möglichkeit, individuelle Reisen bei 
rund 100 Anbietern zu buchen.

Kriegsgräber

Spende
Auch in diesem Jahr führt der 
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge - Partner des 
SoVD in Niedersachsen - im 
November wieder Sammlun-
gen zur finanziellen Unter-
stützung seiner Arbeit durch.
In seinem Aufruf bitten der 
niedersächsische Minister-
präsident David McAllister 
und Professor Rolf Wernstedt 
(Landesvorsitzender des 
Volksbundes), die Menschen in 
Niedersachsen um eine Spen-
de für die Pflege der Gräber 
von Kriegstoten. In diesem 
Zusammenhang hat sich der 
Volksbund an den SoVD ge-
wandt und um die Bekannt-
machung des Termins gebe-
ten. Der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge unter-
hält und betreut 842 Kriegs-
gräberstätten mit weit mehr 
als zwei Millionen Gräbern in 
fast 100 Ländern, in denen in 
der Regel deutsche Soldaten 
ruhen. In Niedersachsen hat 
der Verband unter anderem 
auch Jugendtreffen zur Völ-
kerverständigung und zum 
friedlichen Zusammenleben 
im In- und Ausland organi-
siert.
Der SoVD bittet seine Mit-
glieder auf diesem Wege, den 
Volksbund zu unterstützen. 
Spenden werden bei der Haus-
sammlung oder in Sammeldo-
sen entgegengenommen.

Niedersachsen-Echo
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Wie kann das Miteinander 
der Generationen gestaltet 
werden? Diese Frage stand im 
Mittelpunkt der Vorträge die 
die Landesfrauensprecherin 
Katja Krüger vor Frauen in 
den Kreisverbänden Hameln 
und Emsland gehalten hat.
Dass sich dieses Miteinan-
der nicht immer konfliktfrei 
gestalten lässt, kam bei den 
beiden Veranstaltungen mit 
über 150 Zuhörern ebenso zur 
Sprache wie die Möglichkeit, 
im Rahmen des Verbandsle-

bens Begegnungen zwischen 
den Generationen anzustoßen. 
„Gerade diese direkten Kon-
takte im SoVD helfen, Vorur-
teile abzubauen, sich auf neue 
Ansichten und Lebensformen 
einzulassen und Verständnis 
füreinander zu entwickeln“, 
betonte die 45-jährige Krüger. 
Deshalb sei es wichtig, dieses 
Thema in den Ortsverbänden 
aufzugreifen und mit ver-
schiedenen Angeboten zu ei-
nem guten Umgang zwischen 
Alt und Jung beizutragen.
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In Westerstede hat der SoVD-
Landesverband Niedersachsen 
e.V. gemeinsam mit dem Kreis-
verband Ammerland und dem 
Landkreis ein Pflege-Service-
büro eröffnet.In den Räumlich-
keiten des SoVD-Kreisverban-
des (Kuhlenstr. 2, 26655 Wes-
terstede) steht die langjährige 
Pflegedienstleitung Ina Hen-
siek Ratsuchenden bei Fragen 
rund um das Thema Pflege 
zur Seite. „Mit dem Pflege-
Servicebüro möchten wir es 
den Menschen ermöglichen, 
ihr Leben zu Hause trotz Pfle-
gebedürftigkeit eigenständig 
aufrecht zu erhalten“, erklärt 
Hensiek. Montags von 8.30 bis 
12.30 Uhr und mittwochs von 

14 bis 18 Uhr steht das Angebot 
jedermann kostenfrei und ohne 
vorherige Terminvereinbarung 
zur Verfügung. „Viele Fragen 
können aber auch bereits tele-
fonisch geklärt werden. Außer-
dem biete ich Hausbesuche für 
diejenigen an, die nicht mehr 
so gut zu Fuß sind und nicht in 
mein Büro kommen können“, 
sagt die gelernte Kinderkran-
kenschwester weiter. Telefo-
nisch ist Hensiek unter der 
Nummer 04488/7643998 er-
reichbar. Die unabhängige Be-
ratung im Pflege-Servicebüro, 
das vom Landkreis gefördert 
wird, steht auch denjenigen 
offen, die nicht Mitglied im 
SoVD sind.

SoVD eröffnet Servicebüro im Ammerland

Bei Fragen zur Pflege

Ina Hensiek steht Betroffenen im Pflege-Servicebüro mit 
Rat und Tat zur Seite.

SoVD stellt Arbeit und Beratungsangebot auf Messe vor

„Thema stößt auf große Resonanz“

Sarah Droste (links) erläutert Antje Gastmann das Angebot 
des SoVD-Landesverbandes Niedersachsen e.V.

Vorträge zu Generationenkontakten

Für Jung und Alt

Katja Krüger (Mitte) mit Zuhörerinnen aus dem SoVD-Kreis-
verband Emsland.

Katharina Hofer (Beratungszentrum Bad Fallingbostel, 
rechts) und Irmgard Wessel (Kreisverband Osnabrück) über-
reichen Infa-Besucher Muh Asad den Inklusions-Anstecker.

Leider ist Niedersachsen noch 
weit davon entfernt, dass Kin-
der mit und ohne Behinderung 
in der Schule gemeinsam ler-
nen - obwohl es bereits eine 
gesetzliche Verpflichtung  zur 
sogenannten Inklusion gibt.
Der SoVD-Landesverband 
Niedersachsen e.V. setzt 
sich als größter Sozialver-
band Niedersachsens dafür 
ein, dass dieser gemeinsame 
Schulbesuch zu einer Selbst-
verständlichkeit wird. Auf 
der diesjährigen Infa in Han-
nover - Deutschlands größter 
Verbrauchermesse - haben 
haupt- und ehrenamtliche 
SoVD-Mitarbeiter die zahl-
reichen Besucher anhand ei-
nes großen Memory-Spiels 
über die Inklusion informiert. 
„Insgesamt ist das Thema auf 
große Resonanz gestoßen, und 
es gab viele Fragen zu den Vor-
teilen, die das gemeinsame 
Lernen für die Kinder mit sich 
bringt und welche konkreten 
Voraussetzungen dafür nötig 
sind“, erzählt die Sozialbe-
raterin Sarah Droste vom So-
VD-Beratungszentrum Han-
nover. Jeder Besucher konnte 
außerdem seinen persönlichen 
Pro-Inklusions-Anstecker mit 
nach Hause nehmen und so 
seine Haltung zu dem Thema 
verdeutlichen.

Patientenberatung

Jubiläum
Die Unabhängige Patienten-
beratung Deutschland (UPD) 
berät zu allen Fragen rund um 
das Thema Gesundheit - jetzt 
feiert die UPD am 11. Novem-
ber 2011 ihr zehnjähriges Be-
stehen im Werkhof Nordstadt 
in Hannover.
Seit 2001 bietet der SoVD-Lan-
desverband Niedersachsen e.V. 
als Träger der Beratungsstel-
le in Hannover unabhängige 
Patientenberatung an. Dieses 
Jubiläum nimmt die UPD zum 
Anlass, um mit Vorträgen und 
Gesprächen auf die Geschich-
te der unabhängigen Patien-
tenberatung zurückzuschau-
en. So wird etwa Dr. Gabriele 
Seidel (Patientenuniversität 
der Medizinischen Hochschule 
Hannover) zu Patientenrech-
ten im Wandel sprechen, und 
Dr. Sebastian Schmidt-Käh-
ler (UPD) hält einen Vortrag 
zum Thema „Der Patient im 
Mittelpunkt - Mit der Patien-
tenberatung zum mündigen 
Patienten?“. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.sovd-
nds.de oder telefonisch unter 
0511/70148-37.

Weiterbildung

Freie Plätze
Das Aus- und Weiterbil-
dungsteam (AWT) des SoVD  
bietet in dem Seminar „EDV 
für ehrenamtliche Einsteiger“ 
(28. November 2011) sowie in 
der Fortgeschrittenen-Schu-
lung (5. Dezember 2011) noch 
freie Plätze an.
Die Seminare richten sich an 
aktive SoVD-Ehrenamtliche, 
die ihre PC-Kentnisse auffri-
schen oder erweitern möchten. 
Beide Veranstaltungen finden 
im SoVD-Haus in Hannover 
statt. Eine Anmeldung ist di-
rekt über die Homepage des 
AWT unter www.sovd-wei-
terbildung.de sowie schrift-
lich möglich (AWT des SoVD-
Landesverbandes Niedersach-
sen e.V., Herschelstr. 31, 30159 
Hannover, Tel.: 0511/70148-
40).

Tag der offenen Tür

Bildungswerk
Der SoVD unterhält in Bre-
men ein Berufsbildungswerk, 
in dem junge Menschen mit 
Behinderung eine berufliche 
Erstausbildung erhalten kön-
nen.
Am 19. November 2011 öff-
net das Berufsbildungswerk 
(Universitätsallee 20, 28359 
Bremen) seine Türen. Von 10 
bis 16 Uhr können sich die Be-
sucher über das Angebot von 
insgesamt 390 Ausbildungs-
plätzen informieren. Am Tag 
der offenen Tür gibt es unter 
anderem Führungen durch die 
Räumlichkeiten, die modernen 
Werkstätten und das Internat. 
Auf dem vorweihnachtlichen 
Basar können die Besucher au-
ßerdem Weihnachtsschmuck 
sowie Geschenkartikel erwer-
ben.
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Am diesjährigen Familiense-
minar der niedersächsischen 
SoVD-Frauen und der SoVD-
Jugend in Bad Sachsa nah-
men 30 Großeltern mit ihren 
Enkelkindernteil.
Passend zur Jahreszeit wurden 
dabei aus gesammelten Kasta-
nien Tiere, Figuren und kleine 
Männchen gebastelt. SoVD-
Mitglied Hildegard Dröse aus 

dem Ortsverband Mehrum 
nahm sogar schon zum drit-
ten Mal am Familienseminar 
teil. „Ich freue mich jedes Mal 
wieder auf die Möglichkeit, 
so viel Zeit mit meinem En-
kel zu verbringen. Besonders 
schön finde ich es, dass so vie-
le Kinder dabei sind. Dadurch 
beschäftigen sie sich auch un-
tereinander, und wir Großel-

tern haben auch mal ein paar 
Minuten Ruhe und Entspan-
nung“, erzählt sie.
Allerdings stand nicht nur bas-
teln auf dem Programm - die 
Gruppe unternahm während 
der vier Tage auch verschiede-
ne Ausflüge, unter anderem in 
die Einhornhöhle. Diese ist die 
größte begehbare Höhle des 
Westharzes mit unterirdischen 
Gängen über 600 Meter Län-
ge. Besonders für die Kinder 
ist der Besuch immer eine auf-
regende Erfahrung, aber auch 
die teilnehmenden Großeltern 
waren von der spannenden 
Geschichte der Einhornhöhle 
fasziniert.
Das Familienseminar wird seit 
vielen Jahren vom SoVD orga-
nisiert und erfreut sich wach-
sender Beliebtheit: Aufgrund 
der großen Nachfrage findet 
es mittlerweile sowohl in den 
Oster- als auch in den Herbst-
ferien statt. Weitere Informa-
tionen zu der Veranstaltung 
gibt es telefonisch unter der 
Nummer 0511/70148-93.

AKTUELLES

In Niedersachsen sind der-
zeit rund 34.400 Frauen mit 
einer Behinderung sport-
lich aktiv. Eine von ihnen ist 
Henrike Hillmer, Mitglied 
im niedersächsischen SoVD-
Jugendbeirat. Die Redaktion 
des „Niedersachsen-Echos“ 
sprach mit der 24-Jährigen 
über ihren Sport und wie sie 
dabei mit ihrer Behinderung 
umgeht.
Frau Hillmer, bitte erzählen 
Sie unseren Lesern ein paar 
Sätze zu ihrer Person.
Ich bin 24 Jahre alt und seit 
2010 im Landesjugendbei-
rat ehrenamtlich engagiert. 
Ich studiere Biologie an der 
Georg-August-Universität in 
Göttingen. Meine Behinde-
rung nennt sich AMC. Das ist 
eine Versteifung der Gelenke 
an Armen und Beinen. Zu 
meinen sportlichen Aktivitä-
ten gehören Line Dance, also 
der Tanz in Reihen mit fester 
Schrittfolge, meist zu Coun-
trymusik. Und natürlich das 
Westernreiten. 
Wie sind Sie denn zum Reiten 
und zum Line Dance gekom-
men?
Das Reiten begann mit Hip-
potherapie im Alter von acht 
Jahren und entwickelte sich 
zu Handicap-Reiten. Mit 16 
hatte ich keine Lust mehr und 
hörte auf. Nach einer Opera-
tion 2008 begann ich - durch 

Freunde ermuntert - mit dem 
Westernreiten. Auch zum Line 
Dance kam ich durch Freun-
de und tanze seit anderthalb 
Jahren.
Hat es auch Grenzen gegeben 
aufgrund der Behinderung?
Grenzen waren der lange Ver-
zicht auf den Galopp und die 
Vereinfachung einiger Schrit-
te beim Line Dance. Also ritt 
ich lange Zeit nur im Schritt 
und Trab und habe verein-
fachte Schritte getanzt. Doch 
dies sind Dinge, die jedem An-
fänger auch ohne Handicap zu 
Beginn passieren können. Na-
türlich ist das Aufsteigen auf 
das Pferd immer eine kleine 
Grenzerfahrung, aber mit ei-
ner Aufstieghilfe - die auch 
sehr viele Reiter ohne Han-
dicap benutzen - geht auch 
das. Somit gab es immer nur 
Grenzen aufgrund der Behin-
derung und nie welche von 
außen. Ich habe nie jemanden 
getroffen, der gesagt hat: „Du 
wirst das nie richtig können- 
lass es doch gleich!“
Erhalten Sie entsprechende 
Unterstützung?
Ich benötige und erhalte vor 
allem beim Reiten bezie-
hungsweise beim Umgang mit 
den Pferden Hilfe, da der Wes-
ternsattel zwischen 15 und 20 
Kilo wiegt und ich Schwierig-
keiten habe, meine Arme zu 
heben. Gerade unter Reitern 

ist es ganz normal, um Hilfe 
zu bitten und sich gegenseitig 
zu unterstützen.
Gab es auch Rückschläge? 
Wenn ja, wie sind Sie damit 
umgegangen? Hatten Sie 
Zweifel?
Es gibt immer mal Rück-
schläge, und an einigen Ta-
gen klappt so gar nichts. Doch 
dann wird einfach wieder auf-
gesessen oder sich noch ein-
mal auf die Tanzfläche gestellt 
und es noch einmal probiert. 
Kein Rückschlag und auch 
kein Sturz war je so stark, als 
dass er mich davon abgehal-
ten hätte, Sport zu machen.
Was möchten Sie anderen 

Frauen mit Behinderung mit-
geben? Haben Sie noch einen 
Ratschlag, wie jede Frau zu 
einer für sie persönlich ange-
messenen Sportart kommen 
könnte?
Da gibt es nur einen sehr ein-
fachen Rat: Probieren geht 
über studieren! Am besten, 
man zieht los und guckt, was 
spaßig aussieht und versucht 
es einfach mal. Mit etwas 
Glück findet man jemanden, 
der sich geschickt zeigt, mit 
ausprobiert und Lösungen 
findet, wie etwa meine beiden 
Reittrainerinnen und mein 
Line-Dance-Trainer.
Vielen Dank für das Gespräch!

Interview mit Jugendbeiratsmitglied Henrike Hillmer über Sport mit Behinderung

„Es ist ganz normal, sich gegenseitig zu unterstützen“

Henrike Hillmer auf ihrer Stute Nelly.

SoVD-Frauen und SoVD-Jugend veranstalten Familienseminar

Basteln mit den Enkeln in den Ferien

Beim Familienseminar verbringen Großeltern beim Basteln 
und bei Ausflügen viel Zeit mit ihren Enkeln

Der SoVD gratuliert

Geburtstage
Der SoVD-Landesverband 
Niedersachsen e.V. kann er-
neut zahlreichen Mitgliedern 
zu ihren hohen Geburtstagen 
gratulieren. 
Wilhelmine Krüger vom Orts-
verband Hannover-Mitte fei-
erte am 22. August 2011 ih-
ren 92. Geburtstag. Sie trat 
vor 35 Jahren dem damaligen 
Reichsbund bei. Walter Mer-
tins (Ortsverband Bündheim-
Schlewecke) beging am 15. 
September 2011 seinen 90. Ge-
burtstag. Er ist seit 1962 SoVD-
Mitglied. Auf eine langjährige 
Mitgliedschaft kann auch Ka-
tharina Busch (Ortsverband 
Ebersdorf) zurückblicken: Sie 
trat 1980 in den SoVD ein und 
feierte am 26. September 2011 
ihren 91. Geburtstag. Im Orts-
verband Nordenham beging 
am 29. September 2011 Hilde-
gard Timm bereits ihren 100. 
Ehrentag. Sie trat schon 1949 
dem Verband bei und ist damit 
ein Mitglied der ersten Stun-
de. Auch Walter Bieler vom 
SoVD-Ortsverband Veltenhof 
ist seit vielen Jahrzehnten dem 
Verband treu und wurde am 2. 
Oktober dieses Jahres 90 Jahre 
alt.
Der SoVD-Landesverband 
Niedersachsen e.V. wünscht 
den Jubilaren und allen an-
deren Geburtstagskindern im 
Verband alles Gute und vor 
allem Gesundheit!

Tagung im Emsland

Inklusion
Gemeinsam mit Förderschulen 
aus der Region und dem Kreis-
verband Emsland veranstal-
tet der SoVD-Landesverband 
Niedersachsen e.V. die Tagung 
„Emsländische Schulen auf 
dem Weg in die Inklusion“.
Die Veranstaltung, die am 22. 
November 2011 in der Ta-
gesbildungsstätte in Meppen 
stattfindet, soll ein Forum für 
den Austausch von Betroffenen 
bieten sowie Anregungen und 
Fragen an die Politik formu-
lieren. Außerdem werden Er-
fahrungen einer gemeinsamen 
Beschulung anhand ausge-
wählter Beispiele aufgezeigt. 
Des Weiteren können sich die 
Teilnehmenden in Arbeits-
gruppen mit verschiedenen 
Themen auseinandersetzen. 
Nähere Informationen gibt es 
im Internet (www.sovd-nds.
de, Bereich „Veranstaltun-
gen“) oder telefonisch direkt 
beim  SoVD-Landesverband 
Niedersachsen e.V. in Hanno-
ver unter der Telefonnummer 
0511/70148-37.

Sozialpolitik

Austausch
Die Gelegenheit zu einem 
Gedankenaustausch nutzte 
Helmut Laux (Vorsitzender 
SoVD-Kreisverband Schaum-
burg) bei einem Treffen mit 
dem Europa-Abgeordneten 
Burkhard Balz (CDU).
Dabei diskutierten Laux und 
Balz darüber, wie sicher das 
soziale Netz in Deutschland 
angesichts der derzeitigen 
Wirtschafts- und Finanzsitua-
tion ist. Balz machte in diesem 
Zusammenhang deutlich, dass 
die Krise durchaus erhebliche 
Auswirkungen auf die euro-
päische - und damit auch auf 
die deutsche - Sozialpolitik 
habe. In diesem Zusammen-
hang machte Laux auch seine 
Bedenken hinsichtlich einer 
möglichen Inflation deutlich.
Als Mitglied im Ausschuss für 
Wirtschaft und Währung des 
Europäischen Parlamentes 
begleitet Balz die aktuellen 
Debatten um die Staatsver-
schuldungen und die Auswir-
kungen auf die europäische 
Wirtschaft.
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400 Mitglieder kamen zum 
traditionellen Seniorennach-
mittag des SoVD-Kreisver-
bandes Grafschaft Bentheim.
Dabei begrüßte die Vorsitzen-
de Gesine Butke unter ande-
rem auch den parlamentari-
schen Staatssekretär Dr. Her-
mann Kues, den Landtagsab-
geordneten Reinhold Hilbers 
sowie den SoVD-Landesvor-
sitzenden Adolf Bauer. „Wir 
im SoVD sind eine starke Ge-

meinschaft, in der jeder seine 
Aufgabe wahrnimmt und für 
die Mitglieder seinen Einsatz 
bringt“, machte Butke deut-
lich.
Gerold Zwafelink, Leiter des 
SoVD-Beratungszentrums in 
Nordhorn, wies bei der Veran-
staltung auf die TÜV-Zertifi-
zierung durch einen unabhän-
gigen Gutachter hin, mit der 
die Qualität der Sozialbera-
tung offiziell bestätigt wurde.

Seniorennachmittag in der Grafschaft

Einsatz für die Mitglieder

Adolf Bauer (links) und Gesine Butke ehren den Kreisschatz-
meister Kurt Hinkel für seine langjährige Arbeit.

SoVD-Ortsverbände

Einsenden
Ende des Jahres veröffentlicht 
der SoVD-Landesverband 
Niedersachsen e.V. erneut 
Sonderseiten zu den 60-jähri-
gen Jubiläen der SoVD-Orts-
verbände.
Die Ortsverbände, die eine 
solche Feierlichkeit began-
gen haben, können nun noch 
Textbeiträge und Fotos für 
die geplanten Sonderseiten 
per Post an die Redaktion 
des „Niedersachsen-Echos“ 
(SoVD-Landesverband Nie-
dersachsen e.V., Abteilung 
Presse und Kommunikation, 
Herschelstr. 31, 30159 Han-
nover) oder auch per E-Mail 
(presse@sovd-nds.de) einsen-
den. Einsendeschluss ist der 
11. November 2011.

Der SoVD-Kreisverband Heidekreis hat eine neue Frau-
ensprecherin. Roswitha Stumpf (3.v.r.) wurde in das Amt 
gewählt und tritt damit die Nachfolge von Beate Büber 
an. Bei einem Treffen mit den Frauen aus den zugehörigen 
SoVD-Ortsverbänden gab Stumpf einen Überblick über 
ihre zukünftigen Arbeitsschwerpunkte und die geplanten 
Aktivitäten.

Salzgitters Oberbürgermeister, Frank Klingebiel, hat Eri-
ka Bolm (2. Vorsitzende des SoVD-Kreisverbandes Salz-
gitter) in einer offiziellen Feierstunde das Verdienstkreuz 
am Bande der Bundesrepublik Deutschland verliehen. In 
seiner Laudatio ehrte er Bolm für ihr ehrenamtliches En-
gagement. Neben ihren SoVD-Aktivitäten ist die Vorsit-
zende auch seit 30 Jahren im Rat der Stadt Salzgitter 
tätig und war die erste ehrenamtliche Bürgermeisterin.

230 Euro hat der SoVD-Kreisverband Nienburg an das 
Kinderhospiz Löwenherz in Syke gespendet. Das Geld 
stammt aus dem Kuchenverkauf anlässlich des diesjäh-
rigen Tages der Sozialberatung, an dem die SoVD-Bera-
tungszentren in ganz Niedersachsen ihre Türen öffneten 
und das Beratungsangebot vorstellten. 18 Ortsverbände 
hatten für die kranken Kinder Kuchen gebacken.

Fragen zur Pfl ege

Hilfe
Der Celler Landrat Klaus Wis-
we und Celles Oberbürger-
meister Dirk-Ulrich Mende 
haben das Pflegeservicebüro 
in der Residenzstadt offiziell 
eingeweiht. Getragen wird 
die Einrichtung von den Part-
nern Landkreis, Stadt, SoVD-
Kreisverband Celle und De-
menz Initiative.
Im Frühjahr hatten die Be-
teiligten dazu einen Koope-
rationsvertrag abgeschlossen. 
Sowohl der Landkreis als auch 
die Stadt beteiligen sich per-
sonell am Pflegestützpunkt, 
der SoVD und die Demenz 
Initiative  bringen sich mit 
ehrenamtlichen Kräften ein. 
Um die Einrichtung in der 
Öffentlichkeit bekannter zu 
machen, konnten sich kürzlich  
zahlreiche Celler bei einem 
Tag der offenen Tür ein Bild 
von der Einrichtung machen. 
Der Pflegestützpunkt Am 
Bullenberg 10, 29221 Celle) 
bietet neutrale Beratung rund 
um das Thema Pflege - von 
der Vermittlung von Pflege-
diensten über Haushaltshil-
fen bis hin zum Einkaufsser-
vice. Dafür ist der Stützpunkt 
bereits jetzt mit zahlreichen 
lokalen Einrichtungen - wie 
etwa Betreuungsstellen oder 
Sozialdiensten - vernetzt. 
Weitere Informationen zur 
Einrichtung gibt es im Inter-
net (www.pflegestuetzpunkt-
celle.info) sowie telefonisch 
unter 05141/9348581. Er-
reichbar sind die Mitarbeite-
rinnen des Pflegestützpunktes 
werktags ab 8.30 Uhr, montags 
und dienstags bis 16 Uhr, mitt-
wochs und freitags bis 12 und 
und am Donnerstag bis 18 Uhr.

Aus unserem 
SoVD-Shop

Schlüsseletui aus Leder
Grundfarbe: schwarz, mit SoVD-Logoprägung auf einer 
Seite. Mindestbestellmenge: 5 Stück

Preis pro Stück: 2,50 Euro

Eiskratzer
Grundfarbe: rot - der praktische Begleiter für alle Autofah-
rer im Winter. Mindestbestellmenge: 10 Stück

Preis pro Stück: 1,10 Euro

Der SoVD-Shop bietet Ihnen viele Werbeartikel an, mit 
denen Sie die ehrenamtliche Arbeit wirkungsvoll unter-
stützen können. Über ein kleines Geschenk freut sich je-
der, besonders über ein praktisches Werbegeschenk des 
SoVD! Alle Artikel werden zzgl. Versandkosten berechnet.

Bestellen können Sie diese und andere Artikel beim 
SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V. | Abteilung 
Organisation | Tel.: 0511/70148-72 | E-Mail: bernd.dy-
ko@sovd-nds.de oder direkt im SoVD-Shop im Inter-
net unter www.sovd-nds.de.


